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Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist eine mächtige Institution im deutschen
Gesundheitswesen. Hier wird über zahlreiche Leistungen oder deren Verweigerung für 70
Millionen Kassenpatienten entschieden. Erst vor kurzem wurde über diese eigenartige
Ausformung des deutschen Korporatismus kritisch berichtet: Der Gemeinsame
Bundesausschuss (G-BA) als “kleiner” Gesetzgeber im Gesundheitswesen. Sind seine Tage
gezählt?, so ist der Beitrag vom 11. Mai 2017 überschrieben. Darin wurde mit Blick auf ein
neues Urteil des Bundesverfassungsgerichts die Legitimationsfrage dieses Gremiums erneut
aufgeworfen. Prof. Dr. Stefan Sell[*].

Die Legitimationsfrage dieses den Staat und das komplexe Gesundheitssystem entlastenden
Gremiums wird erneut und nunmehr durch das BVerfG als “Drohung” aufgerufen, so dass
man sich Gedanken machen sollte, wie man eine Weiterentwicklung hinbekommt bzw. ob
man überhaupt angesichts der Bedeutung der Entscheidungen sowie der nicht gegebenen
demokratischen Legitimation die eigenartige Konstruktion des G-BA überhaupt beibehalten
sollte.

Und gleichsam als Fortsetzungsgeschichte muss nun aus dem ansonsten im Schatten der
öffentlichen Aufmerksamkeit vor sich hin werkelnden Innenleben dieses mächtigen
Gremiums über mehr als pikante Personalien berichtet werden. Personalvorschlag sorgt für
Wirbel, so hat Anno Fricke seinen Artikel dazu überschrieben. Ein Personalvorschlag für die
Spitze des G-BA kommt im Bundestag – und bei Ärzten – nicht gut an.

Es geht um die Spitze des Gemeinsamen Bundesausschusses mit den drei “unparteiischen
Mitgliedern”.  Im kommenden Jahr läuft die sechsjährige Amtszeit der drei unparteiischen
Mitglieder im GBA ab. Sie sind in dem Gremium das Zünglein an der Waage, wenn es bei
Abstimmungen zwischen Kassen und Leistungserbringern keine Mehrheit gibt.

“Wir haben mit Interesse zur Kenntnis genommen, dass der ärztliche Sachverstand im
Gemeinsamen Bundesausschuss offensichtlich überhaupt nicht mehr gefragt ist”, so wird
der Präsident der Bundesärztekammer, Frank Ulrich Montgomery, zitiert.

Hier erst einmal die Personalfragen, die derzeit für reichlich Unmut sorgen:

»Auslöser von Montgomerys Spitze war die Benennung des Juristen und ehemaligen FDP-
Bundestagsabgeordneten Lars Lindemann (46) als stellvertretendes unparteiisches Mitglied
des GBA. Er soll im Juli 2018 die Gynäkologin und frühere BÄK-Abteilungsleiterin Dr.
Regina Klakow-Franck ablösen. Klakow-Franck hatte im Vorfeld signalisiert, weiter machen
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zu wollen.

Neu besetzt werden muss auch der Posten des dritten unparteiischen Mitglieds, nachdem
Dr. Harald Deisler (68) nicht wieder antreten wollte. Für ihn soll nun Uwe Deh (50)
nachrücken, der bis Juli 2015 Vorstand des AOK-Bundesverbands war. Professor Josef
Hecken ist für eine weitere Amtszeit als unparteiischer Vorsitzender nominiert worden.«

Wenn das so durchkommen würde, dann hätte man drei Juristen an der Spitze des G-BA. An
dieser Stelle geht es gar nicht so sehr um den Kritikpunkt aus den Reihen der Ärzteschaft,
dass wenigstens ein Arzt oder eine Ärztin vertreten sein sollte, sondern vor allem um die
Frage, was es denn mit der Unparteilichkeit auf sich hat oder haben soll.

»Die einzige Ärztin soll einem Lobbyisten weichen«, so Rainer Woratschka in seinem
Artikel Streit um Chefposten im wichtigsten Gesundheitsgremium. Man muss wissen, dass
diesmal die Deutsche Krankenhausgesellschaft das Vorschlagsrecht hatte.  Das
Vorschlagsrecht wechselt zwischen den Trägerorganisationen des GBA.

Die Kritik entzündet sich an den beiden neuen Personalvorschlägen neben dem
Vorsitzenden des G-BA, der im Amt bestätigt werden soll. Und diese Kritik ist mehr als
berechtigt.

Die völlig berechtigten Vorbehalte entspringen der Tatsache, dass die Klinikbetreiber die
ohnehin schon einzige Medizinerin in der Dreierführung des Gremiums durch einen
ehemaligen FDP-Abgeordneten und Klinikmanager ersetzen wollen. Der Gynäkologin Regina
Klakow-Franck soll der gelernte Jurist und Betriebswirt Lars Lindemann folgen. Der 46-
Jährige saß von 2009 bis 2013 im Bundestag und reüssierte danach als
Hauptgeschäftsführer eines neu gegründeten Spitzenverbands der Fachärzte. Gleichzeitig
ist er Geschäftsführer der Sanakey-Gruppe, die Fachärzten beim Abrechnen hilft.

Der Spitzenverband der Fachärzte Deutschlands (SpiFa) ist ein Lobbyverband allererster
Güte. Dort wird als Hauptgeschäftsführer der Rechtsanwalt und Ex-FDP-MdB Lars F.
Lindemann geführt.

Und wie praktisch – der Lobbyverband hat auch eine Wirtschaftsplattform – die
angesprochene Sanakey-Gruppe, wo Lindemann ebenfalls als Geschäftsführer die Fäden
zieht.

»Wegen der Vermischung von politischer Tätigkeit und Lobbyarbeit hat sich Lindemann
zeitweise sogar in der FDP Kritik zugezogen … Und dass er sich als Facharzt-Lobbyist
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ungewohnt heftig mit der Kassenärztlichen Bundesvereinigung anlegte«, schreibt
Woratschka in seinem Artikel.

Die Neutralität Lindemanns ist bei Politikern aller Fraktionen im Bundestag umstritten. “Ich
frage mich, ob Personen, die einen großen Teil ihres Lebenswegs dem Lobbyismus
gewidmet haben, auf der wichtigen Funktion eines unparteiischen Mitglieds des GBA richtig
besetzt sind”, wird die gesundheitspolitische Sprecherin der Linken, Kathrin Vogler, in der
“Ärzte Zeitung” zitiert.

Auf den Punkt gebracht: Mit der Berufung von Lindemann würde man den Bock zum
Gärtner machen.

»Der Personalvorschlag der Kassen ist ebenfalls nicht unumstritten. Mit Uwe Deh hoben sie
für den aus Altersgründen scheidenden Harald Deisler einen Ex-AOK-Manager auf den
Schild, der sich bisher auch nicht gerade als Mann des Ausgleichs empfohlen hat. Mit
Jürgen Graalmann bildete er mehrere Jahre lang die Doppelspitze des AOK-
Bundesverbandes, lieferte sich mit diesem aber einen derartigen Machtkampf, dass am
Ende beide ihre Posten räumen mussten«, so Rainer Woratschka.

Wie geht’s jetzt weiter? Die Selbstverwaltung hat ihre Personalvorschläge bis Ende Juni
dem Bundesgesundheitsminister vorzulegen, der sie dann dem Gesundheitsausschuss des
Deutschen Bundestages übergibt. Dort können die Personalien abgesegnet  – oder aber mit
Zwei-Drittel-Mehrheit abgelehnt werden. Es bleibt zu hoffen, dass man das Kapern des G-BA
durch Lobbyisten unterbindet, aber zugleich stellt sich immer dringlicher die Aufgabe, über
ganz neue Wege politisch und damit in aller Öffentlichkeit zu diskutieren und zu streiten.

Die geplante personelle Neubesetzung der unparteiischen Mitglieder des Gemeinsamen
Bundesausschusses sorgt für Zwist unter den Ärztevertretern, berichtet die „Ärzte Zeitung“.
»So kritisiert Dr. Dirk Heinrich, Bundesvorsitzender des NAV-Virchow-Bunds, die Reaktion
von Bundesärztekammerpräsident Professor Frank Ulrich Montgomery auf die Benennung
des Juristen Lars Lindemann als unparteiisches GBA-Mitglied scharf … Heinrich erklärte,
Montgomery verstoße mit dieser Intervention gegen “eherne Prinzipien der
Selbstverwaltung” und beschädige diese “in unnötiger Weise”. KBV und KZBV hätten den
ärztlichen Sachverstand in der Vergangenheit unabhängig von den Personen, die den
Vorsitz des Gremiums stellen, stets “über die Bänke“ gewährleistet.«

Nun muss man aber wissen: »Das designierte GBA-Mitglied Lindemann ist bisher
Hauptgeschäftsführer des Spitzenverbands Fachärzte (SpiFA). SpiFA-Vorstandsvorsitzender
ist Heinrich neben seiner Funktion beim NAV. Da kann man sich schon mal helfen. Der NAV
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ist ein Verband der niedergelassenen Ärzte.

[«*] Professor Dr. Stefan Sell ist Ökonom und Sozialpolitiker. Er hat einen Lehrstuhl an der
Hochschule Koblenz, Campus Remagen. Seine Webseite: aktuelle-sozialpolitik.blogspot.de.
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